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Ortsgespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Ferngespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

FestnetzzuHandy:MontagbisSonntag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Günstige Call-by-Call Anbieter mit Tarif-
ansage und ohne Anmeldung. Abrech-
nung im Minutentakt oder besser. Nicht
alle Anbieter sind im Ortsnetz flächende-
ckend verfügbar. Teltarif-Hotline: 0900 1
330100 (1,86 Euro/Min. von Telekom,
Mo-Fr 9-18 Uhr). Stand: 4. 3. 2021.

Quelle: www.teltarif.de.

Alle Angaben ohne Gewähr.

0-7 01028 Sparcall 0,10
01052 01052 0,89
01013 Tele2 0,94

7-9 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,52
01028 Sparcall 1,79

9-12 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,52
01028 Sparcall 1,79

12-18 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,62
01028 Sparcall 1,79

18-19 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,62
01028 Sparcall 1,79

19-24 01052 01052 0,89
01013 Tele2 0,94
01079 star79 1,45

0-6 01028 Sparcall 0,10
01088 01088telecom 0,49

6-7 01028 Sparcall 0,10
01088 01088telecom 0,49

7-9 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

9-12 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

12-15 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

15-18 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

18-19 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

19-21 01097 01097telecom 0,89
01013 Tele2 0,94

21-24 01097 01097telecom 0,89
01013 Tele2 0,94

0-18 01052 01052 1,75
01038 tellmio 1,79

18-24 01052 01052 1,75
01038 tellmio 1,79

Telefontarife
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Im Falle höherer Gewalt, bei Betriebsstö-
rungen oder Störungen des Arbeitsfriedens
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oder Kürzung des Bezugspreises.
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05921 707-500

Rettungsdienste
Notruf:
� 112.
Einsatzleitstelle:
� 05921 5111.
Krankentransport:
� 05921 19222.

Polizei
Notruf:
� 110.
Nordhorn:
� 05921 3090.
Bad Bentheim:
� 05922 9800.
Emlichheim:
� 05943 92000.

Ärzte
GRAFSCHAFT BENTHEIM
Bereitschaftsdienstpraxis
in der Euregio-Klinik,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Nordhorn.
Reguläre Sprechstunden:
Freitag, 16 bis 20 Uhr.
Erkältungssprechstunden:
Freitag, 20 bis 22 Uhr.
Fahrdienst für Hausbesuche:
Freitag, 15 Uhr, bis Samstag, 7 Uhr
� 116117 (bundesweit).

LOHNE
Notfallpraxis im Bonifatius-Hospital,
Wilhelmstraße 13, Lingen.
Sprechstunden:
Freitag von 15 bis 22 Uhr.
� 116117 (bundesweit).

Apotheken
NORDHORN/OBERGRAFSCHAFT
Grafschaft-Apotheke,
Bentheimer Straße 34, Nordhorn,
� 05921 4097.

NIEDERGRAFSCHAFT
Apotheke am Wäldchen,
Berliner Straße 21, Emlichheim,
� 05943 9853000.
Looken-Apotheke,
Lookenstraße 23, Lingen,
� 0591 4455.
Hirsch Apotheke,
Mittelstraße 13, Lengerich,
� 05904 92020.

Rat und Hilfe
Anwaltsnotdienst in Strafsachen:
� 0173 5422279.
Frauen- und Kinderschutzhaus:
� 05921 8587-0.
Kinder- und Jugendtelefon:
� 116111 oder
� 0800 1110333 (14 bis 20 Uhr).
Elterntelefon:
� 0800 1110550 (9 bis 11 Uhr).
Weißer Ring:
� 116006 (Opfer-Telefon) oder
� 0151 55164606.
Johanniter-Hausnotrufsysteme:
� 0800 0019214.
Landwirtschaftliches Sorgentelefon:
� 05401 866820 (8.30 bis 12 Uhr).

Beratungs- und Hilfsangebote:
In der Grafschaft Bentheim
stehen Rat- und Hilfesuchenden
zahlreiche Verbände, Institutionen
und Vereine mit Beratungs- und
Hilfsangeboten zur Seite.
Eine Übersicht aller Anlaufstellen
gibt es bei der Selbsthilfekontaktstelle
des Landkreises Grafschaft Bentheim:
� 05921 961867, E-Mail:
selbsthilfe@grafschaft.de, Internet:
selbsthilfe.grafschaft-bentheim.de.

Notfalldienst

NORDHORN Fast die Hälfte
der Bundesländer (Berlin,
Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Rheinland-
Pfalz, Saarland, Sachsen-An-
halt, Schleswig-Holstein) hat
Zoos bereits geöffnet oder an-
gekündigt, dies in Kürze zu
tun. „Wir fordern ein verläss-
liches Öffnungsszenario und
ein Ende der Ungleichbe-

handlung für die Zoowelt“,
sagt Gert Emmrich, Präsi-
dent der Deutschen Tier-
parkgesellschaft (DTG).

„Ein Zoobesuch ist nicht
anders zu bewerten als ein
Spaziergang an der frischen
Luft. Mit Hygienekonzept. Es
ist unseren Besuchern nicht
mehr zu vermitteln, warum
ein Zoo geschlossen ist, ein
anderer ein paar Kilometer
weiter in einem anderen
Bundesland aber geöffnet
hat. Wenn die Besucher wie-
der ihren angestammten Zoo

besuchen dürfen, wird auch
der Zootourismus zwischen
den verschiedenen Bundes-
ländern minimiert“, ergänzt
Emmrich weiter.

Durch die beiden Lock-
downs sind viele Zoos in
Deutschland nun fast ein hal-
bes Jahr auf behördliche An-
ordnung aufgrund der Coro-
na-Pandemie für Besucher
geschlossen. „Dabei ist gera-
de der Zoobesuch als soziale
Ausgleichsfunktion eine der
ganz wichtigen Aufgaben, die
deutsche Zoos und Tierparks
wahrnehmen. Vor Corona be-
suchten rund 50 Millionen
Menschen jährlich die Zoos
in Deutschland. Der Sommer
habe gezeigt, dass die Hygie-
nekonzepte der einzelnen
Einrichtungen wirken. Wir
haben Konzepte, haben Platz
und frische Luft. Wir haben
viel in die Konzepte inves-
tiert, wir sind gut aufgestellt.
Wir sind für unsere Gäste da.
Lasst vor allem die Kinder
wieder Tiere an der frischen
Luft erleben“, sagt der DTG-
Vorsitzende und fordert im
Namen seines Verbandes län-
derübergreifend eine schnel-
le und abgestimmte Öffnung
der Zoos und Tierparks.

Tierparkgesellschaft
wiederholt Forderung

nach Zoo-Öffnung
Kritik an „Ungleichbehandlung“

NORDHORN Die CDU-Frak-
tion im Rat der Stadt Nord-
horn hat vor Kurzem eine An-
frage an die Stadtverwaltung
gerichtet, in der sie Fragen zu
Möglichkeiten der Live-
Übertragung („Streaming“)
aus den Nordhorner Kultur-
einrichtungen aufwirft. „Es
ist noch nicht absehbar,
wann es wieder zu einem
,Normalbetrieb‘ kommen
kann. Es könnte ein zusätzli-
ches Standbein sein, wenn
die Veranstaltungen per Live-
stream übertragen werden
könnten“, erklärt Susanne
Dittmann, Fraktionsge-

schäftsführerin der CDU-
Ratsfraktion.

Laut CDU seien das Thema
und die Möglichkeiten der
Digitalisierung durch die Co-
rona-Krise in den Blickpunkt
gerückt worden. „Auch Fami-
lien oder andere Gruppen
könnten künftig von einem
Streaming-Angebot aus den
Nordhorner Kultureinrich-
tungen profitieren, die zum
Beispiel nicht entsprechend
mobil sind oder eine längere
Anfahrt scheuen“, betont
Dittmann. Folgende Fragen
stellte sie an die Stadtverwal-
tung:

� Gibt es bereits Planungen
zu einer entsprechenden Di-
gitalisierung im Konzert-
und Theatersaal (KTS) oder
anderen Kultureinrichtun-
gen der Stadt Nordhorn?
� Liegen bereits Kostenüber-
sichten vor? Gibt es Erfah-
rungen aus anderen Kommu-
nen?
� Gibt es Erfahrungen bezie-
hungsweise Einschätzungen,
wie lange eine solche Umrüs-
tung dauern würde?
� Ist nach Ansicht des Kultur-
referates ein „Markt“ durch
ein solch zusätzliches Ange-
bot zu erschließen?

„Kultur digital“ im Fokus
CDU Nordhorn befragt Stadt zu Streaming-Angebot

Auch der Konzert- und Theatersaal wird in der Anfrage der CDU Nordhorn an die Stadtver-
waltung thematisiert. Archivfoto: Westdörp

„Winter – oder schon ein bisschen Frühling?“, fragt sich Carsten Denneburg aus
Nordhorn, der diese Aufnahme der „Nordhorner Pyramide“ an die GN schickte.

Im Gegenlicht

GRAFSCHAFT Die Arbeits-
welt wird sich in den kom-
menden Jahren massiv ver-
ändern. „Trotzdem wird der
Fachkräftebedarf wegen des
demografischen Wandels
nicht geringer werden“, heißt
es in einer Pressemitteilung
der Agentur für Arbeit in
Nordhorn. „Beschäftigte wer-
den länger im Berufsleben
bleiben und viele werden sich
im Laufe ihrer Karriere neu
orientieren müssen.“ Das
birgt auch für die Nordhor-

ner Arbeitsagentur Heraus-
forderungen. Hatten die Be-
rufsberater bislang vor allem
Schulabgänger im Blick, so
wird sich der Fokus deutlich
erweitern. „Berufsberatung
im Erwerbsleben“ lautet die
Devise: Jugendliche und Er-
wachsene werden künftig
über das gesamte Erwerbsle-
ben hinweg unterstützt. „Wir
wollen Ratsuchende in die
Lage versetzen, dass sie gut
durchdachte Entscheidun-
gen für sich treffen können“,

sagt Lars Hirseland, Leiter
des neuen Teams der lebens-
begleitenden Berufsbera-
tung. Das neue Team hat be-
reits die Arbeit aufgenom-
men und erste Beratungen
durchgeführt.

Einen der ersten Bera-
tungstermine hat Liane
Koersen wahrgenommen.
Die 50-Jährige hat ihr Leben
lang als Friseurin gearbeitet,
seit über 20 Jahren selbst-
ständig. Durch Corona sind
die Einnahmen weggebro-

chen und ihr ist das Risiko
der Selbstständigkeit noch
einmal bewusst geworden.
„Ich hatte noch keine konkre-
ten Vorstellungen darüber, in
welchem Bereich ich zukünf-
tig tätig sein möchte“, sagte
sie. Der Termin mit Beraterin
Julia Nehmer fand dann co-
ronabedingt telefonisch statt.
„Wir haben sehr ausführlich
über ihre Situation gespro-
chen. Insbesondere persönli-
che Aspekte und Alternativen
zur Selbstständigkeit waren

Thema“, berichtete Nehmer.
Am Ende hat Liane Koersen
sich doch dafür entschieden,
ihre Selbstständigkeit weiter-
zuführen, aber eben mit ein
paar Änderungen. „Mir ist
durch die Gespräche erst be-
wusst geworden, was ich ei-
gentlich will“.

Beratungstermine können
unter Telefon 0800 4555500
oder per Mail an Nordhorn.
Berufswegplanung@arbeits-
agentur.de vereinbart werden.

Neues Team der Arbeitsagentur berät ein ganzes Berufsleben lang
Reaktion auf massive Veränderung am Arbeitsmarkt / Nicht länger nur Konzentration auf Schulabgänger

– ANZEIGE –

strom · gas · wärme · wasser

EMDEN/GRAFSCHAFT Su-
sanne Bei der Wieden wird
die erste Kirchenpräsidentin
der Evangelisch-reformier-
ten Kirche. Die Delegierten
der digital tagenden Gesamt-
synode wählten die 54-jähri-
ge Theologin aus Frankfurt/
Main am Donnerstagabend
im ersten Wahlgang mit 46
Stimmen. Sie folgt Martin
Heimbucher im Amt, der En-
de Juli in den Ruhestand tritt.
Ihre Gegenkandidatin, Sabi-
ne Dreßler aus Braun-
schweig, erhielt 14 Stimmen.
Eine Stimme wurde nicht ab-
gegeben.

Bei der Wieden sagte nach
der Wahl, sie strebe eine Kir-
che an, die von den Men-
schen wieder besser verstan-
den werde. „Wir müssen
sprachfähiger werden.“ Dazu
gehöre, mit anderen gesell-
schaftlichen Akteuren zu-
sammenzuarbeiten. Sie kün-
digte an, der Kirche ein Ge-
sicht geben zu wollen. Das
schließe ein, auch unbeque-
me Dinge öffentlich anzu-
sprechen: „Das Evangelium
ist nicht unpolitisch. Die Bi-
bel verpflichtet uns zum Ein-
satz für schwache Men-
schen.“

Bei der Wieden wird ihr
neues Amt voraussichtlich
am 1. August antreten. Wann
sie in einem Gottesdienst ein-
geführt wird, steht derzeit
noch nicht fest.

Der Ratsvorsitzende der
Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD), Landes-
bischof Heinrich Bedford-

Strohm, gratulierte Bei der
Wieden zur Wahl: Sie könne
einen reichen Schatz an Er-
fahrungen aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln einbrin-
gen. „Ich freue mich auf die
Zusammenarbeit in der
EKD-Kirchenkonferenz.“

Der Ratsvorsitzende der
Konföderation evangelischer
Kirchen in Niedersachsen,
der Oldenburger Bischof
Thomas Adomeit, unter-
strich in seinen Glückwün-
schen, dass es in Niedersach-
sen es eine ganze Reihe von
Themen gebe, bei denen die
evangelischen Kirchen eng
zusammenarbeiten: „Ich
freue sich sehr auf die Zu-
sammenarbeit in Nieder-

sachsen und ein persönliches
Kennenlernen.“ Auch der
hannoversche Landesbischof
Ralf Meister wünschte der
designierten Kirchenpräsi-
dentin alles Gute. Ihre vielfäl-
tigen Erfahrungen seien ein
großer Gewinn.

Der leitende Theologe der
Bremischen Evangelischen
Kirche, Bernd Kuschnerus,
sagte, es sei eine Freude, dass
mit Susanne Bei der Wieden
erstmals eine Frau in das Amt
gewählt wurde. Kuschnerus
betonte, dass es gerade in ge-
sellschaftlichen Fragen viele
Berührungspunkte gebe. Bei
der Wieden habe stets betont,
dass die Kirche nah bei den
Menschen sein müsse, gerade
angesichts der sich öffnen-
den sozialen Schere.

Susanne Bei der Wieden
wurde 1966 in Darmstadt ge-
boren. Evangelische Theolo-
gie studierte sie in Wuppertal
und Göttingen. 1997 erhielt
sie ihren Doktortitel für eine
Arbeit über die Predigten des
Reformators Martin Luther
(1483-1546). Derzeit ist sie
Pastorin der evangelisch-re-
formierten Kirchengemeinde
Frankfurt/Main. Bei der Wie-
den ist verheiratet und hat ei-
ne erwachsene Tochter.

Zur Evangelisch-reformier-
ten Kirche mit Sitz in Leer ge-
hören rund 168.500 Mitglie-
der in 143 Gemeinden zwi-
schen Ostfriesland und dem
Allgäu. Besonders stark ist die
Evangelisch-reformierte Kir-
che in der Grafschaft Bent-
heim vertreten. epd

Bei der Wieden wird
Kirchenpräsidentin

Klares Votum der reformierten Gesamtsynode

Mit deutlicher Mehrheit
setzte sich Susanne Bei der
Wieden bei der Wahl am Don-
nerstag durch. Foto: Enderlein


